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35 Jahre Mykologischer Arbeitskreis Rhein-Neckar e.V. 
(MAK)

Bernhard Otto, im Mai 2021

Gewidmet meinen Pilzfreunden Wolfgang Bewert und Tom Kirby, die viel zu früh verstorben 
sind.
Es war am 9. Dezember 1985, als sich eine Gruppe 
pilzverrückter Menschen im Gasthaus „Krone“ in 
Ilvesheim traf, um den Mykologischen Arbeitskreis 
Rhein-Neckar (MAK) zur gründen. Die 16 Grün-
dungsmitglieder kamen bis auf 2 Pfälzer alle aus 
Mannheim und Umgebung.
Doch die Geschichte unseres Arbeitskreises hat-
te bereits einige Jahre vorher begonnen. Frau Ah-
rends aus Heidelberg organisierte im Sommer 1980 
ein erstes Treffen für Pilzfreunde in Heidelberg in 
der Gaststätte „Neckar-Pfalz“. Bald fanden erste 
gemeinsame Exkursionen statt, zunächst in die Wälder von Oftersheim. Daraus 
ging dann ein Kreis von Pilzbegeisterten hervor. Im Frühjahr 1981 stieß Hermann 
Häberle dazu, und mit ihm erweiterten sich bald die Exkursionsziele. Die erste 
dokumentierte Exkursion wurde am 3. Oktober 1981 bei der „Alten Schmelz“ bei 
Bad Dürkheim in der Pfalz durchgeführt. Das gemeinschaftliche Treffen danach 
fand gut eine Woche später im Gasthaus „Neckar-Pfalz“ in Heidelberg mit ca. 10 
Pilzfreunden statt. Als Gemeinschaft existiert der Arbeitskreis dieses Jahr also so-
gar schon über 40 Jahre. Ziel war von Anfang an das Kennenlernen, Bestimmen 
und Kartieren von Pilzen, darüber hinaus auch die Aufklärung der Bevölkerung 
(Klein 1988).
Von nun an traf sich die Gruppe regelmäßig zu Treffen in Heidelberg, ab Juni 
1982 im Gasthaus „Löwen“ in Seckenheim und später im Gasthaus „Krone“ in Il-
vesheim. Die Organisation der Treffen und Exkursionen hatten Hermann Häberle 
und Ursula Sauter übernommen.
Seit 1982 gab es offizielle Jahresprogramme. Schon damals war der Rhythmus, 
dass man sich alle 2 Wochen montags Abend getroffen hat und einmal pro Monat 
eine Waldbegehung durchgeführt wurde. Ab 1983 fanden die Montagstreffen im 
Herbst wöchentlich statt. Dieses System scheint sich sehr bewährt zu haben, denn 
es hat sich mit einigen Variationen im Prinzip so erhalten, bis uns Corona letztes 
Jahr einen Strich durch die Rechnung gemacht hat.
Vom 29.10. – 1.11.1983 wurde gemeinsam mit Walter Pätzold die erste größere Ver- 
anstaltung für die Öffentlichkeit durchgeführt, eine Pilzausstellung in der Festhalle 
Baumhain im Luisenpark in Mannheim. Walter hatte damals über seine Kurse an 

Abb. 1: MAK-Logo �
Entwurf: Michael Heinemann
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der Schwarzwälder Pilzlehrschau viele der Gründungsmitglieder aus der Region 
unserer Gruppe zugeführt.
Schon damals fand die Gruppe viel Aufmerksamkeit in der Pilzwelt im südwest-
deutschen Raum, und die Vernetzung mit anderen Pilzfreunden und Gruppen 
war schon immer ein wichtiger Bestandteil unserer Gemeinschaft. 
Überhaupt bildete die Weiterbildung sowohl der Mitglieder als auch der Bevölke-
rung eine große Rolle in der gesamten Vereinsgeschichte. Exkursions- und Semi-
narleiter in dieser Zeit waren:
•	 Jochen Janzer aus Südhessen
•	 Walter Pätzold, langjähriger Leiter der Schwarzwälder Pilzlehrschau
•	 Prof. Wulfard Winterhoff von der Pädagogischen Hochschule Heidelberg
•	 Werner Pohl von den Pilzfreunden Südhessen Sulzbach
•	 German J. Krieglsteiner, Präsident der DGfM
•	 Manfred Enderle von der AMU Ulm
•	 Hans-Dieter Zehfuß aus der Pfalz
•	 Jürgen Häffner vom Verein für Pilzkunde Wissen

Im Oktober 1984 bildete sich innerhalb der Gemeinschaft ein Arbeitskreis für 
Kräuter, der über 20 Jahre bestanden hatte und heute leider nicht mehr existiert.
Inzwischen keimte immer mehr der Gedanke auf, einen eingetragenen Verein zu 
gründen, und die Diskussionen dazu waren lebhaft. Am 28. Oktober 1985 fand 
eine Abstimmung statt, die knapp (6 zu 4 Stimmen) für die Vereinsgründung aus-
ging. So kam es dann am 9. Dezember zur Gründungsversammlung des „Myko-
logischen Arbeitskreis Rhein-Neckar e.V.“ (MAK), auf der die Satzung vorgestellt 
und der Vorstand gewählt wurde. Nach einigen bürokratischen Wirren wurden 
wir dann 1986 als eingetragener, gemeinnütziger Verein anerkannt.
Zum ersten Vorstand wurde Hermann Häberle gewählt, der als ständiger Mo-
tivator den Verein in seiner aktiven Zeit bis 1996 sehr prägte. Von den 16 Grün-
dungsmitgliedern gehören sieben immer noch dem Verein an. Und Schriftführer 
ist seitdem ununterbrochen Walter Klein, dessen Unterschrift auf fast keinem Ver-
einsdokument fehlt - ebenso wie unser Vereinslogo, das von unserem langjährigen 
Vorstandsmitglied Michael Heinemann entworfen wurde.
Hermann zog sich zunehmend aus persönlichen und gesundheitlichen Gründen 
aus dem Verein zurück, so dass dann 1996 Dr. Wolfgang Bewert zum 1. Vorsitzen-
den gewählt wurde. 
Bis 1999 fanden die Pilzsachverständigentreffen im südwestdeutschen Raum seit 
21 Jahre immer in der Schwarzwälder Pilzlehrschau in Hornberg statt, ausgerich-
tet durch Walter Pätzold. Doch in diesem Jahr regte Walter Pätzold an, die Treffen 
zukünftig reihum durch die damals vier südwestdeutschen Regionalkoordinato-
ren zu organisieren (Pätzold 1999). Das erste südwestdeutsche PSV-Treffen au-
ßerhalb von Hornberg richteten wir im Frühjahr 2000 vom MAK in Ilvesheim aus, 
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und es folgten bis jetzt noch drei weitere in den Jahren 2004 im Naturfreundehaus 
Kohlhof im Odenwald, im Jahr 2008 im Naturfreundehaus in Mannheim und im 
Jahr 2013 im Pollichia-Museum in Bad Dürkheim, die alle ein großer Erfolg waren.
Unter der Leitung von Wolfgang starteten 
wir ein schönes Gemeinschaftsprojekt für 
unseren Verein. Wir bewarben uns mit der 
Arbeit „Erfassung des Pilzbestandes im 
Raum Mannheim“ für den Umweltpreis 
der Stadt Mannheim, den wir auch gleich 
im Jahr 2002 gewannen (Bewert 2002).
2002 mussten wir uns eine neue Lokalität 
für unsere Treffen und unsere Ausrüstung 
suchen. Diese fanden wir im Mai 2002 im 
Stadtheim der Naturfreunde Mannheim, 
wo wir noch heute zuhause sind. Seitdem 
sind wir regelmäßig auf dem Sommerfest 
der Naturfreunde mit einem Pilzstand ver-
treten, der vor allem von Horst Staub, Ge-
org Adler und Ursula Sauter betreut wird.

Abb. 2: links Hermann Häberle am Mikroskop, 1987 � Foto: Michael Heinemann

Abb. 3: Urkunde Umweltpreis der Stadt 
Mannheim, 2002
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2003 beteiligten wir uns an der Ärztetagung der Deutschsprachigen Mykologi-
schen Gesellschaft e.V. (DMykG) in Heidelberg mit einem Vortrag und einer klei-
nen Pilzausausstellung. Daraus erwuchs ein bis heute andauernder freundschaft-
licher Austausch mit Prof. Herbert Hof einschließlich einer Führung (2005) durch 
das Institut für Mikrobiologie und Hygiene des Klinikums Mannheim.
2004 legte Wolfgang aus gesundheitlichen Gründen sein Amt als 1. Vorsitzender 
nieder und ich wurde zu seinem Nachfolger gewählt.
Seit 2004 sind unter der Leitung von Paul Hennze auch eine gemeinsame Pilzex-
kursion für Familien zusammen mit dem NABU Mannheim und seit 2010 die Teil-
nahme am Tag der Artenvielfalt der Stadt Mannheim feste Bestandteile unseres 
Jahresprogramms.
2006 verschlug mich meine Arbeit nach Großbritannien, wo ich ein paar Jahre 
blieb, und Dagmar Gödert wurde in diesem Jahr zur 1. Vorsitzenden gewählt und 
übte dieses Amt mit viel Engagement bis zum Jahr 2020 aus.
In meiner Zeit in England schloss ich mich der North East Fungus Study Group 
(NEFSG) an und lernte dort liebe Menschen kennen, die genauso pilzbegeistert 
sind wie wir. Daraus ergab sich die Idee eines gemeinsamen Pilzwochenendes 
und der Beginn einer wunderbaren Freundschaft, die weit in beide Vereine hin-
einreicht. Inzwischen gab es vier Treffen und das Fünfte ist gerade in Planung (Be-
wert 2009, Kirby 2009, North East Fungus Study Group 2014, North East Fun-
gus Study Group 2017).

•	 2008 in Kirkel (Saarland)
•	 2014 in Kielder Forest (Northumberland, England)
•	 2017 in Bad Berzabern (Südpfalz)
•	 2019 in Brathay Hall (bei Ambleside im Lake District, England)
•	 2022 oder 2023 in Deutschland

Abb. 4: Zu Besuch bei den englischen Pilzfreunden, Kielder Trip 2014 � Foto: Paul Forster
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Im Jahr 2010 erhielt der MAK wieder einen Preis, diesmal vom Land Baden-
Württemberg für unser ehrenamtliches Engagement.
Im Corona-Jahr 2020 wurde ich zum zweiten Mal als 1. Vorsitzender gewählt, 
nachdem ich mich seit meiner Englandzeit aus allen Ehrenämtern zurückgezo-
gen hatte.
Ein ganz wichtiger Aspekt unserer Vereinsarbeit ist die Pilzkartierung. Von An-
fang an (ab 1982) wurden Fundlisten geführt und von Peter Hollich auf Karteikar-
ten archiviert. Ab 1989 wurden die Fundlisten elektronisch mit dem Programm 
DGfM2000 durch Horst Staub erfasst und die Altdaten händisch in dieses System 
übertragen. Diese Daten wurden der DGfM für das Projekt „Verbreitungsatlas der 
Großpilze Deutschlands (West)“ unter der Leitung von German J. Krieglsteiner 
überlassen (Krieglsteiner 1991 u. 1993). Dieses Projekt ging für uns nahtlos in 
das Projekt „Die Großpilze Baden-Württembergs“ über (Krieglsteiner & Gmin-
der 2000 – 2010). Seit 2014 werden die Kartierungsdaten unserer Vereinsexkursio-
nen von Dagmar Gödert, die auch die zuständige Landeskoordinatorin der DGfM 
für Rheinland-Pfalz und Nord-Baden ist, in Mykis erfasst, und die älteren Daten 
wurden in dieses System migriert. Inzwischen haben wir etwa 93.000 Fundda-
ten mit knapp 4.000 Arten in unseren Systemen. Davon sind über 14.000 Funde 
mit Belegen hinterlegt, die etwa zu gleichen Teilen an das Pfalzmuseum für Na-
turkunde (Pollichia – Museum) in Bad Dürkheim und an das Staatliche Museum 
für Naturkunde in Karlsruhe abgegeben wurden. Aus diesem Fundus sind einige 
Publikationen z. B. zusammen mit Prof. Wulfard Winterhoff über den Bannwald 
Reißinsel in Mannheim entstanden (Staub 2007).
Unser neuestes Kartierungsprojekt ist eine Zusammenarbeit mit dem Natur-
schutzbund Deutschland (NABU). Wir kartieren seit 2019 das Pilzvorkom-
men in dem Naturschutzgebiet Hirschacker in Schwetzingen, einem ehemaligen 
US-Militärgelände.
Außer der Kartierung, den Exkursionen und den Fachtreffen für Pilze sind die fol-
gende Events Höhepunkte in unserem Jahresprogramm.
Da sind zunächst die Familien- und Pilzwochenenden, die von Anfang an ein we-
sentlicher Bestandteil unseres Vereinslebens waren und noch immer sind. Oben 
sind schon die gemeinsamen Pilzwochenenden mit unseren englischen Pilzfreun-
den aufgeführt, die ein ganz besonderes Highlight sind. Außer an den genann-
ten Orten waren wir mit unseren Pilzwochenenden im ganzen süddeutschen 
Raum unterwegs: Odenwald, Pfälzer Wald, Saarland, Schwarzwald, Steigerwald, 
Taunus, Vogelsberg und ganz früher auch im Bayerischen Wald - am häufigsten 
im Aschbacherhof bei Kaiserslautern und im Naturfreundehaus Kohlhof bei Wil-
helmsfeld im Odenwald. Alle freuten sich bei diesen Wochenenden sowohl auf 
den pilzlichen, als auch auf den geselligen Teil, z. B. auf den Campingbus von Fa-
milie Hörrle, der meistens irgendwo auf halbem Weg mit Kaffee und Kuchen auf 
uns wartete.
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Pilzberatungen spielten von Anfang an eine große Rolle. Heute (Stand 2020) haben 
wir 22 Pilzsachverständige, von denen drei auch PilzCoachs sind, bei insgesamt 47 
Mitgliedern. Angefangen hat es damit, dass Hermann Häberle ab ca. 1981 die Pilz-
beratung für Mannheim und Horst Staub ab 1984 die Pilzberatung für Ludwigs-
hafen am Rhein übernommen hatten, wo Horst bis 2020 offizieller Pilzberater war. 
Für diese Tätigkeit wurde er 2007 mit dem Wappenteller der Stadt Ludwigsha-
fen ausgezeichnet. Seine Nachfolge in Ludwigshafen trat dann Mitte 2020 unserer 
2. Vorsitzender Pablo Schäfer an. Darüber hinaus bieten die Pilzsachverständigen 
unseres Vereins in der Pilzsaison Montag abends Pilzberatung für die ganze Regi-
on in unserem Vereinsheim an und die meisten auch privat, bzw. an ihren Wohn-
orten in weitem Umkreis. Einige übernehmen auch die toxikologische Notfallbe-
ratung in Zusammenarbeit mit den Giftnotzentralen in Mainz und Freiburg und 
den örtlichen Krankenhäusern.
Viele unserer Mitglieder veranstalten auch alleine, gemeinsam oder mit Unterstüt-
zung des MAKs zahlreiche Pilzausstellungen, Führungen (mit Forst, Schule, Kin-
dergarten, anderen Vereinen usw.), Vorträge, Pilzkurse oder wirken bei dabei mit. 
Die ersten öffentlichen Pilzkurse haben von 1997 - 2000 in der Volkshochschule Il-
vesheim und der Abendakademie Mannheim stattgefunden. Seit dem Jahr 2000 
finden Kurse an der Volkshochschule in Wachenheim an der Weinstraße statt. 
Auch an den Volkshochschulen in Herxheim, Ladenburg, Dossenheim u.a. haben 
unsere Mitglieder Kurse gegeben.

Abb. 5: Pilzexkursion Viernheimer Heide, 2009 � Foto: Bernhard Otto
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Neben den Pilzberatungen, Interviews und Exkursionen mit der örtlichen Presse 
(Rossner 1995, Haas 2010, Reiser 2010) waren zunächst die Pilzausstellungen ein 
weiteres Element unserer Öffentlichkeitsarbeit. Auf die erste Pilzausstellung 1983 
im Luisenpark in Mannheim folgten in den 1980er Jahren noch weitere Pilz- und 
Kräuterausstellungen in unserem Vereinslokal „Krone“ in Ilvesheim, bei der sogar 
ein Bachlauf nachgestellt wurde.
Wegen des enormen Aufwands pausierten wir in den 1990iger Jahren mit den Pilz-
ausstellungen. Dafür waren wir von 1988 bis 1996 auf dem Altstadtfest in Laden-
burg mit einem Stand vertreten. Ja in der Zeit kann man sagen, dass es sogar der 
Jahreshöhepunkt für unseren Verein war. Hier ging es allerdings nicht um eine Pilz- 
ausstellung, sondern eher um den kulinarischen Aspekt – wir haben Pilzgerich-
te verkauft. Unsere Waldpilzsuppe und die frittierten Pilzspieße waren legendär 
und wir hatten viele Stammkunden von weit her, die sich immer wieder auf un-
sere Köstlichkeiten freuten. Das Ladenburger Altstadtfest hat das Gemeinschafts-
gefühl sehr gestärkt, besonders durch die gemeinsamen Vorbereitungen an den 
Abenden vorher.
Im Jahr 2000 griffen wir die Tradition der Pilzausstellungen wieder auf und sind 
seitdem regelmäßig auf dem Handwerker- und Bauernmarkt im Herzogenriedpark 

Abb. 6: Aschbacherhof 2007: v.l. Reinhold Geiger, Ursula Sauter, Walter Klein, Horst Staub 
� Foto: Dagmar Gödert
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in Mannheim vertreten. Treibende Kraft und Hauptorganisator dafür war und ist 
Walter Klein mit vielen Helfern. Eine Anerkennung für uns war der große Publi-
kumszuspruch, der auch dadurch seinen Ausdruck gefunden hat, dass wir regel-
mäßig den 1. Preis für den schönsten Stand gewonnen haben.
Ein besonderes Highlight war die Pilzausstellung „Wunderbare Welt der Pilze“ im 
Jahr 2010 im Pflanzenschauhaus des Luisenparks in Mannheim, die viel Aufmerk-
samkeit in der Region fand (Zehfuss 2011).
Ein weiteres ganz wichtiges Element unserer Vereinsarbeit stellt die Weiterbil-
dung unserer Mitglieder dar. Von Anfang an war das ein wichtiger Bestandteil 
unseres Vereinslebens. Dies geschah durch Vorträge, Pilzkurse und Exkursionen 
von Anfängerkursen, Mikroskopier-Wochenenden bis hin zu Spezialthemen wie 
DNA-Analyse. Viele Weiterbildungsmaßnahmen wurden von uns selber durchge-
führt und es würde den Rahmen sprengen, wenn man versuchen wollte, alle Ak-
tiven hier aufzuzählen. Aber wir haben auch regelmäßig externe Referenten und 
Exkursionsleiter bei uns zu Gast. Außer den schon oben genannten Referenten aus 
den Anfängen unseres Vereins waren dies vor allem:

•	 Hans-Dieter Zehfuß (Mikroskopierkurse, PSV-Fortbildung, Dia-Vorträge �	
und Exkursionen)

•	 Jörg Hädeke (Dia-Vorträge zu Pilzthemen und Exkursionen)

•	 Helga und Gerhard List (Dia-Vorträge zu Naturthemen)

Abb. 7: Pilzausstellung im Herzogenriedpark in Mannheim, 2004 � Foto: MAK
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•	 Prof. Wulfard Winterhoff (zahlreiche Pilzvorträge und Exkursionen)

•	 Prof. Herbert Hof (Mykotoxine)

•	 Bernd Miggel (Täublinge)

•	 Andreas Gminder (Mikroskopie und PSV-Fortbildung)

•	 Dr. Lothar Krieglsteiner (PSV-Fortbildung)

Zu einer eigenen Vereinszeitschrift haben wir es bis heute nicht geschafft, aber seit 
Januar 1996 ist unser Verein als eine der ersten deutschsprachigen Pilzseiten im In-
ternet mit einer Homepage vertreten, zusammen und zeitgleich mit der Homepa-
ge der DGfM. Ende 1995 hatte ich die Seiten für die DGfM und den MAK erstellt, 
und die entsprechenden Vorstände waren zum Glück Neuem aufgeschlossen und 
gestatteten die Veröffentlichung im Internet (Otto 1998).
2010 überführte Charlotte Gödert, die Tochter unseres Gründungsmitglieds und 
langjährigen Vorsitzenden Dagmar, unsere Seiten in eine zeitgemäße Struktur und 
Design und ist seitdem unser Webmaster. Seit 2018 wird sie zusätzlich von unse-
rem Mitglied Alexander Susdorf als Webmaster unterstützt. Alexander erstellte 
2018 auch unseren Instagram-Account mit inzwischen mehr als 100 Followern und 
pflegt ihn mit schönen Pilzaufnahmen.

Abb. 8: Aschbacherhof 2004: v.l. Horst Staub, Wolfgang Bewert, Hans-Dieter Zehfuß  �
� Foto: Reinhold Geiger
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Zum Schluss noch ein Querschnitt aus den Aussagen unserer Mitglieder, warum 
sie bei uns sind und was den MAK ausmacht. Hier wird vor allem immer wie-
der der Austausch und das gemeinsame Lernen und das Teilen eines so schönen 
Hobbys wie die Pilze genannt, vor allem die Exkursionen. Und weil ich das nicht 
treffender formulieren könnte, möchte ich hier stellvertretend ein paar Mitglieder 
zitieren:
„… der nette Austausch mit Leuten, die mein Interesse an den Pilzen teilen, ist mir 
sehr wichtig. Genau dieses ermöglicht unser Verein.“
„Auf unseren Exkursionen lerne ich nicht nur etwas über Pilze, sondern auch eine 
Menge über Flora und Fauna. Der große Bücherschrank voll mit Pilzliteratur zum 
Ausleihen ist klasse. Außerdem gefällt mir, dass viele in unserem Verein gerne 
übers Essen und Trinken reden, insbesondere die vielen Zubereitungsmöglichkei-
ten … und zu guter Letzt: Einfach ein Verein mit sehr offenen, lustigen und boden-
ständigen Mitgliedern! Ich freu mich schon auf ein Wiedersehen nach der langen 
coronabedingten Pause.“
„Beim MAK fühle ich mich bestens aufgehoben, hier finde ich immer wieder er-
fahrene Experten, die sich auch ‚dumme‘ Fragen geduldig anhören und die mir 
kompetente Antworten geben.“
„Besonders gut an dieser Gruppe gefällt mir, dass man auch als interessierte Laie 
bei allen Fragen zu Mykologie kompetente und hilfsbereite Ansprechpartner fin-
det, die einem sogar bei komplizierten Fragen zum Beispiel zum ökologischen 
Waldumbau weiterhelfen.“

Danksagung
Zu guter Letzt möchte ich noch allen früheren und jetzigen Mitgliedern danken, 
die zu der enormen Ansammlung von Wissen beigetragen haben, von denen ich 
viel gelernt habe und die den MAK immer mit Arbeitseinsätzen, Fleiß, Kaffee, Ku-
chen, offenen Ohren, Spaß und allem, was uns ausmacht, unterstützt haben. 
Mein spezieller Dank gilt denen, die mir in den letzten Wochen mit Informationen, 
Bildern und Dokumenten geholfen haben und ohne die der Artikel nicht mög-
lich gewesen wäre: Reinhold Geiger, Dagmar Gödert, Michael Heinemann, Walter 
Klein, Klaus Reinl, Ursula Sauter und Horst Staub.
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Internetpräsenz Mykologischer Arbeitskreis Rhein-Neckar e.V.
Homepage: www.mak-rn.de
Instagram: www.instagram.com/mak_rhein_neckar/
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